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taz 🐾 am wochenende 

nord 🐾    thema
ausbildung & beruf die verlagsseiten der taz nord 

Von Joachim Göres

Michael Adebar ist Betriebsrats-
vorsitzender des „Leibniz-Insti-
tuts für Werkstofforientierte 
Technologie“ in Bremen. Von 
seiner Tätigkeit als Baustoff-
prüfer ist er freigestellt, um 
sich hauptamtlich um die Be-
lange der mehr als 200 Beschäf-
tigten zu kümmern. Dazu gehö-
ren etwa die Ausarbeitung einer 
Vereinbarung zum mobilen Ar-
beiten oder die Schaffung bes-
serer Bedingungen für die For-
scher, die oft nur befristet ange-
stellt sind. Mit solchen Dingen 
hat Adebar, der einst eine Aus-
bildung und dann das Fachabi-
tur machte, gut zu tun.

Aber dann hörte der 40-Jäh-
rige davon, dass die Universität 
Bremen seit 2019 ein in Deutsch-
land einmaliges Master-Stu-
dium anbietet: Betriebsräte, 
Personalräte, Mitarbeiterver-
tretungen, Schwerbehinderten- 
und Gleichstellungsbeauftragte 
können in Bremen „Arbeit-Bera-
tung-Organisation“ vier Jahre 
lang studieren, und zwar berufs-
begleitend, also neben ihrer Ar-
beit als Betriebsrat.

Im ersten Studienjahr ging es 
bei Adebar und seinen Kommili-
tonen um die „Theorie und Pra-
xis bei der Beratung von Indivi-
duen und Gruppen“. Im zweiten 
Studienjahr lag der Schwer-
punkt auf Fragen der Personal- 
und Organisationsentwicklung. 
Seit vergangenem Monat be-
schäftigt sich die mittlerweile 
auf 14 Studierende angewach-

sene Gruppe mit „Arbeits- und 
Technikgestaltung“ und der Be-
teiligung daran. Hier wird nun 
im dritten Studienjahr zum Bei-
spiel thematisiert, wie man Be-
denken der Beschäftigten bei 
der Veränderung der Arbeits-
welt aufnimmt.

„Man hat im Studium mit 
völlig neuen Themen und vie-
len theoretischen Texten zu tun. 
Das ist herausfordernd, aber be-
wältigbar, denn es macht mir ja 
Spaß“, sagt Michael Adebar und 
fügt hinzu: „Ich lerne abends 
nach der Arbeit und an den Wo-
chenenden. Das muss man mit 
seinem Partner oder seiner Fa-
milie vorab besprechen.“

Für den Master sind mindes-
tens 55 Präsenztage vorgese-
hen, alle ein bis zwei Wochen 
trifft man sich zudem in klei-
nen Lerngruppen.

Zum zweiten Studienjahr ge-
hört auch die Analyse eines Pra-
xis-Projekts. Sandra Werner, Be-
triebsrätin der Bremer Straßen-
bahn AG, hat dafür ein Konzept 
unter die Lupe genommen, das 
sie selbst mitentwickelt hat. Da-
bei geht es um die Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen bei der 
Fahrzeugreinigung. Körperlich 
anstrengende Tätigkeiten wur-
den von der Nacht auf den Tag 
verlegt und durch den Einsatz 
von Hilfsmitteln reduziert. Zu-
dem wurden gesündere Reini-
gungsmittel eingesetzt.

„Wir haben zwei Jahre bei 
der Geschäftsleitung dafür ge-
kämpft. Bei der Umsetzung sind 
wir zunächst bei vielen Beschäf-

tigten auf Abwehr gestoßen, 
die bisher oft die Erfahrung ge-
macht hatten, dass Veränderun-
gen für sie zu Verschlechterun-
gen führen“, sagt die 53-Jährige. 
„Mit einem Pilotprojekt konn-
ten wir sie dann überzeugen.“

Dieses Projekt ist für die aus-
gebildete Straßenbahnfahrerin 
ein Beispiel dafür, dass Betriebs-
ratsarbeit heute viel mehr ist als 

das Reagieren auf Schritte der 
Unternehmensleitung: „Als Be-
triebsrat sind wir immer mehr 
bei der Mitgestaltung gefordert: 
Wir müssen selbst Vorschläge 
machen, die Hand und Fuß ha-
ben, Konzepte schreiben und da-
rin mit entsprechenden Belegen 
das Für und Wider darlegen.“

Für Simone Hocke ist klar, 
dass diese komplexer werdende 
Arbeit umso erfolgreicher sein 
kann, je mehr Betriebsräte ihr 
Handeln auf wissenschaftliche 
Erkenntnisse stützen. Die Er-
ziehungswissenschaftlerin hat 
am Zentrum für Arbeit und Po-
litik der Uni Bremen den Stu-
diengang konzipiert und dabei 
durchgesetzt, dass weder ein 
Bachelor-Abschluss noch das 

Abitur Voraussetzung zur Zu-
lassung sind. Entscheidend ist 
für Hocke, dass Bewerber Er-
fahrung beim Vorbereiten und 
Leiten von Sitzungen, beim Ver-
handeln mit Arbeitgebern, bei 
der Entwicklung von Konzepten 
und ihrer Umsetzung in die Pra-
xis haben.

„Betriebsräte erwerben viele 
Kompetenzen, die aber nir-
gendwo dokumentiert werden. 
Nach dem Ausscheiden aus dem 
Betriebsrat geht die Mehrheit 
an die alte Arbeitsstelle zurück 
und ist überqualifiziert und oft 
auch unglücklich“, sagt Hocke. 
„Mit dem Studium können sie 
ihre neu erworbenen Fähigkei-
ten nachweisen und ihre Chan-
cen auf eine qualifizierte Stelle 
erhöhen.“

Nach den jeweils ein Jahr dau-
ernden Studienbereichen „Ar-
beitsbezogene Beratung“, „Par-
tizipative Personal- und Orga-
nisationsentwicklung“ sowie 
„Arbeits-/Technikgestaltung 
und Beteiligung“ kann man 
die Master-Arbeit schreiben. 
Oder man studiert nur ein oder 
zwei Bereiche und beendet sie 
mit einem Zertifikatsabschluss. 
Das komplette Master-Studium 
kostet 19.200 Euro, für ein Studi-
enjahr mit Zertifikat zahlt man 
5.600 Euro. Die Kosten überneh-
men meistens die Arbeitgeber.

Am 23. November um 17 Uhr gibt 
es eine Online-Infoveranstaltung 
zum Studienprogramm. Der 
Zugangslink ist erhältlich bei 
s.hocke@uni-bremen.de.

Die Aufgaben von Arbeitnehmer-Vertretern werden komplexer. Deshalb bietet die Uni 
Bremen den Master-Studiengang „Arbeit-Beratung-Organisation“ an. Abitur ist nicht nötig
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„Wir müssen selbst 
Vorschläge machen, 
die Hand und Fuß 
haben und das Für 
und Wider darlegen“
Sandra Werner, Betriebsrätin

tipps und termine

Bildung im 
Ausland
Die Jugendbildungsmesse 
„JuBi“ für Auslandsaktivitä-
ten wie Schüleraustausch, 
Sprachreisen, Work & Travel ist 
wieder im Norden vertreten: 
am 2. Oktober in Braunschweig 
im Gymnasium Martino-Ka-
tharineum und am 31. Oktober 
in Hamburg in der Stadtteil-
schule Bergedorf, Es gilt eine 
FFP2-Maskenpflicht und die 
3G-Regel, vorherige Terminbu-
chung wird empfohlen. 
Näheres auf www.jugendbil-
dungsmesse.de

Tag der 
Restauratoren
Zum „Tag der Restaurierung“ 
am 10. Oktober laden zahlrei-
che Museen zu besonderen 
Führungen ein, darunter 
das Museum für Kunst und 
Gewerbe und das für Ham-

burgische Geschichte in 
Hamburg, das Schloss Eutin, 
die Kunsthalle Emden und das 
Museum Friedland. Das Ar-
chäologische Institut und die 
Sammlung der Gipsabdrücke 
in Göttingen zeigt, wie man 
eine Büste berührungsfrei mit 
modernen Methoden kopiert. 
Alle Termine auf www.tag-der-
restaurierung.de

Studium oder 
Ausbildung
Die Bildungsmesse Stuzubi 
lädt für den heutigen 2. Okto-
ber Schulabgänger nach Han-
nover ein. Auf dem Gelände 
des Hannover Congress Cent-
rum stellen über 40 Aussteller 
von 10 bis 16 Uhr über 1.000 
Ausbildungen und Studien-
gänge an. Der Zugang ist nur 
mit zuvor online erworbenen 
Gratis-Ticket und 3G-Nachweis 
möglich. 
Infos auf www.stuzubi.de

wisoak BERUFLICH WEITER
DURCH BILDUNG

AUFSTIEGSFORTBILDUNGEN

Bachelor Professional in
Bilanzbuchhaltung (CCI) /
Gepr. Bilanzbuchhalter:in IHK

bbgl. 04.11.2021– 28.02.2024
Wirtschaftsfachwirt:in IHK

bbgl. 03.11.2021– 30.04.2023
Personalfachkaufleute IHK SPRINTER

bbgl. 02.11.2021– 31.03.2023
Industriefachwirt:in IHK

bbgl. 03.11.2021– 31.03.2023
Fachwirt:in im Gesundheits-
und Sozialwesen IHK

bbgl. 03.11.2021– 31.10.2023
Immobilienfachwirt:in IHK

bbgl. 11.11.2021– 15.02.2023
Personalsachbearbeiter:in ANK
– STARTGARANTIE –

bbgl. 04.10.2021– 30.09.2022
Lohn- und Gehalts-
sachbearbeiter:in ANK
– STARTGARANTIE –

bbgl. 04.10.2021– 31.03.2022
Finanzbuchhalter:in ANK

bbgl. 09.11.2021– 30.11.2022

Wirtschafts- und Sozialakademie
der Arbeitnehmerkammer Bremen

wisoak

Bertha-von-Suttner-Straße 17, 28207 Bremen

Anmeldungen/Infos:
0421·4499-5,
info@wisoak.de
oder www.wisoak.de

Anmeldung und weitere Infos unter www.boell-hamburg.de
oder telefonisch unter 040-3895270

B I L D U N G S U R L AU B I N H A M B U R G
Polizei und
Zivilgesellschaft
in Hamburg

Preis: 95-180 €
(nach Selbsteinschätzung)

Mo. 25.10. – Fr. 29.10.21,
jeweils 9.30-17 Uhr

Bildung und Begegnung zwischen Seminarraum und Strand
Rund um das Jahr bieten wir unseren Gästen ein vielfältiges Bildungs-
programm und einen weltoffenen Ort der Begegnung inmitten der ein-
zigartigen Dünenlandschaft auf der Insel Sylt.
Zurzeit suchen wir Unterstützung für unser engagiertes Team. Auch
Quereinsteigende können sich gerne bewerben. Bei Bedarf bieten wir
eine Personalunterkunft mit Vollverpflegung.

Zurzeit sind ausgeschrieben:
• Leitung der Abteilung Hauswirtschaft
• Mitarbeiter*innen für den Speisesaal
• Mitarbeiter*in für den Bereich Technik und Handwerk
• Aushilfe für die Unterstützung der Corona-Teststation

(„Hand gegen Koje“)

Weitere Informationen unter akademie-am-meer.de/stellen
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung möglichst bis zum 15.10.2021 an:
bewerbung@akademie-am-meer.de
Akademie am Meer | Volkshochschule Klappholttal | 25992 List / Sylt
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